
27

Baden-WettingenMittwoch, 26. Februar 2020

Sanierungstatt
Neubau?
FürdieReussbrückezwischenWindischund

GebenstorfwirdeineSanierungabgeklärt.

Die über 100 Jahre alte Reuss-

brücke zwischen Gebenstorf

undWindischmuss ersetztwer-

den, sie weist massive Mängel

auf. Die Brückenpfeiler sind

stark unterspült und bei gros-

sem Hochwasser besteht die

GefahreinesmöglichenEinstur-

zes.Während rundzweieinhalb

Wochen musste die Fuss- und

Radwegverbindung imSeptem-

ber 2019 gesperrt werden, um

Sofortmassnahmenzuergreifen

– danach gab ihr ein Bauinge-

nieur noch fünf Jahre.

So lange soll es aber nicht

mehrdauern, bis dort eineneue

Brücke steht. Das zumindest ist

derPlanderbeidenGemeinden

Windisch und Gebenstorf, in

denen erstere an der Einwoh-

nerratssitzung im Januar und

letztere an der Gemeindever-

sammlung imNovember einem

Planungskredit von insgesamt

260000 Franken zugestimmt

hatte – je hälftig geteilt. Unab-

hängig voneinander wurden an

beiden Versammlungen auch

Stimmen laut, die wissen woll-

ten, ob es nicht auch möglich

wäre,diealteBrückezusanieren

statt eineneuehinzustellen.Bis-

her stand immernureinNeubau

zur Debatte, aber keine Sanie-

rung. Eine auf Fakten basierte

Antwort auf dieses Ansinnen

konnte aber niemand geben.

«Deshalb haben wir beschlos-

sen, eine Zweitmeinung einzu-

holen», sagt Gebenstorfs Ge-

meindeammann Fabian Keller

(CVP). Warum war immer nur

von einem Neubau die Rede,

aber nie von einer Sanierung?

«Mankannnatürlich alles repa-

rieren», sagt Keller, «aber auch

eine Sanierung kostet und ein

Neubau würde wohl günstiger

kommen.»

Um das jedoch abschlies-

send beurteilen undmit Fakten

unterlegenzukönnen, klärt nun

das Ingenieurbüro Gruner AG

ausBrugg – unter anderem – ab,

wie viel eine reine Sanierung

kostet. Die Kosten für die Fach-

beurteilung werden innerhalb

des Planungskredits von

260000 Franken abgegolten.

DernächsteSchrittwirdeinPro-

jektwettbewerbmitdreiPlaner-

teams sein, der zwischen Mai

undOktober2020durchgeführt

werden soll. Bis dahin liegt auch

die Zweitmeinung des Inge-

nieurbüros vor. Für Keller ist

aberheute trotzdemschonklar:

«Esbraucht sooder soeineneue

Brücke.»

Claudia Laube

Diemarode Brücke zwischenWindisch und Gebenstorf. Bild: mhu

Das neue Badener Thermalbad nimmt Form an: Das Foto – hoch über dem Ennetbadener
Limmatufer aufgenommen – zeigt einen seltenen Blick auf die Baustelle. Bild: Sandra Ardizzone

DasBotta-BadausderVogelschau

Behördenirrsinn?Schneemannfür155Fr.
AlexandraNeumannmacht heutemit einemSchneemann auf denKlimawandel aufmerksam.Die Stadt Baden verlangt eine Bewilligung.

Pirmin Kramer

HeuteMittwochum15Uhrwird

AlexandraNeumann inderBad-

strasse beim Schlossbergplatz

einen Schneemann bauen.

«Ganz legal», sagt sie, und

schüttelt den Kopf: «Es ist tat-

sächlich so, dass der Bau eines

Schneemanns inBadenauf städ-

tischem Grund bewilligungs-

pflichtig sein kann, und wie in

meinem Fall nicht weniger als

155 Franken kostet. Absurd!»

Neumann will auf den Kli-

mawandel aufmerksam ma-

chen.Siebeteiligt sichanderBe-

wegung #My Future Action, zu

der auf Twitter, Facebook und

Instagramaufgerufenwird.Die

Idee: Schneemänner bauen, ih-

nen ein Schild mit einer klima-

politischen Forderung anste-

cken und davon Parlamenta-

riernausBerneinFoto schicken.

Zum Start der Frühlingssession

soll denPolitikernvorAugenge-

führtwerden,dass es inZukunft

wegenderKlimaerwärmungvo-

raussichtlich immer weniger

Schneemänner gebenwerde.

Neumann wird Schnee aus

dem SportzentrumTägerhard –

er entsteht bei der Reinigung

der Eisfläche – mit Cargo-Bikes

nach Baden transportieren.

«Eigentlich ging ich davon aus,

dass niemand etwas gegen den

Bau eines Schneemanns einzu-

wenden hat. Aber weil ich eine

politische Message verbreiten

will, ging ichaufNummer sicher

und rief bei der Stadt an», so

Neumann. Dort teilte man der

Wettingerinmit, sie habe einen

Antrag zu stellen und ein For-

mular auszufüllen; Grundlage

seidieGebührenverordnungzur

NutzungdesöffentlichenGrun-

des. Neumann füllte das Ge-

suchsformular pflichtbewusst

aus. Zweck des Anlasses: «Kli-

maerwärmung illustrieren».Ak-

tivitäten: «Schneemann bau-

en». Veranstaltungsdauer:

«Fünf Stunden». Unter Bemer-

kungen schrieb sie: «Schnee-

mannschmilzt raschvon selber.

WarmeWitterung erwartet».

Auflage:«Schneemuss
entsorgtwerden»
Am21. Februar traf dieAntwort

der Stadt ein.DieGewerbepoli-

zei erteilte die Bewilligung für

die«Aktionmit Schneemann»–

allerdings nur unter vier Aufla-

gen.Erstens:«DerSchneemuss

nach Ende der Veranstaltung

entsorgt werden und darf nicht

dort liegen bleiben». Zweitens:

«Anwohner, Passanten sowie

derVerkehr dürfennicht behin-

dertwerden.DieDurchfahrt für

die Rettungswagen ist jederzeit

zu gewährleisten.» Drittens:

«Die Eingänge zu denGeschäf-

ten sind offen zu halten.» Und

viertens: «FürUnfälleundSchä-

den,die imZusammenhangmit

der Veranstaltung entstehen,

haftet der Veranstalter.» Auch

eine Rechnungwar der Bewilli-

gungbeigelegt:Behandlungsge-

bühr 100Franken,Benützungs-

gebühren 55 Franken.

«Ich gehe davon aus, dass

die Polizei sich gezwungen

sieht, diese Situation so absurd

zuhandhaben», sagtdie29-Jäh-

rige.«Aberwenndiesegewöhn-

liche Freizeitaktivität bewilli-

gungs-undmassivkostenpflich-

tig ist, sollte die Öffentlichkeit

davonwissen», erklärt sie ihren

Gang an die Medien. Sie werde

beider Stadt ersuchen,dassdie-

se ihr Reglement überarbeitet

oder der Polizei erlaubt,mit ge-

sundem Menschenverstand

Ausnahmen zu machen. Schon

in der Vergangenheit habe sich

gezeigt, dass Badenmit seinem

Reglement ausderReihe tanze:

FürdenFlashmob imNovember

2019 war in Aarau keine Bewil-

ligungnotwendig, inBadenhin-

gegen wären 150 Franken ver-

langt worden.

MussderSchneeauchweg,
wennes schneit?
Hansueli Bäbler, Stabschef bei

der Stadtpolizei, sagt zur

Schneemann-Aktion: «Wir ha-

ben den Antrag sachlich

geprüft.»Grundlage sei dasRe-

glement über die Nutzung des

öffentlichenGrunds zu Sonder-

zwecken.«Wirhabennacheiner

Möglichkeit gesuchtund imRe-

glement nach einem Passus

Ausschau gehalten, um eine

Ausnahme machen zu können.

Es blieb uns aber keine andere

Möglichkeit, diesen Fall so zu

behandeln, als würde jemand

einen Stand oder ein Zelt zu

Sonderzweckenauföffentlichen

Grund stellen.»

Heute soll es Temperaturen

über dem Gefrierpunkt geben.

Was, wenn es wider Erwarten

schneien sollte und jemand

einen Schneemann mit Schild

aufbauen würde – wäre dies er-

laubt?«GuteFrage,diewirnicht

diskutiert haben», sagt Bäbler.

JugendarbeitWasserschloss
vorerstaufEisgelegt
Gebenstorf-Turgi Nach nicht

einmal einemJahrhatderLeiter

der JugendarbeitWasserschloss,

Jan Lell, bereits wieder gekün-

digt – auf Ende Februar. Am

1.Mai 2019hatteLell seineStel-

le angetreten. Aufgrund seines

Weggangs können ab Anfang

März die Angebote für die Ju-

gendlichen in Gebenstorf und

Turgi vorerst nicht sichergestellt

werden. Es würden Überbrü-

ckungsangebote evaluiert, um

den Betrieb baldmöglichst wie-

der zu gewährleisten, schreibt

die Gemeinde Gebenstorf in

einer Mitteilung. Die Suche

nach einerNachfolge läuft. (az)

ImJunibeginntdieSanierung
desFussballplatzes
Mellingen An der Sommer-

gmeind 2019 sagte die Mellin-

gerStimmbevölkerung JazurSa-

nierungdesHauptplatzesKleine

Kreuzzelg und sprach einen

Baukredit über 600000 Fran-

ken.DerGemeinderathat letzte

Woche die Bauarbeiten verge-

benunddieBaufreigabe erteilt.

Weil dieOffertenpreiswerter als

erwartetwaren, erhält nunauch

der Trainingsplatz Spickel eine

Bewässerungsanlage. Mit den

Bauarbeiten soll abdem22. Juni

begonnen werden. Für den FC

Mellingen heisst dies, dass er

zeitweise auf anderePlätze aus-

weichenmuss. (az)
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